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Unselbstständige Kinder:
«Unfähigkeit mancher Eltern ist
schlimm»
Pädagoginnen erzählen, dass gewisse Kindergartenkinder immer
unselbstständiger seien. Leserinnen und Leser diskutieren über Ursachen und
Lösungen.
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Darum gehts

Pädagoginnen beobachten, dass Kindergartenkinder unselbstständiger

werden. Viele tragen noch Windeln oder nutzen das Handy zu viel.

Leserinnen und Leser diskutieren über die Ursachen dieser Entwicklung.

Einige sehen die Hauptursache bei den Eltern. Andere nennen die

intensive Handynutzung oder den frühen Kindergartenstart.

Eine Studie aus England zeigt, dass Kinder immer häufiger Defizite aufweisen,

wenn sie in den Kindergarten kommen. Pädagoginnen in der Schweiz haben

ähnliche Erfahrungen gemacht. Sie erzählen von Kindern, die nicht trocken seien

oder so viel Handyzeit hätten, dass «sie unselbstständig bleiben». Mehr dazu liest

du hier. Wir haben die Diskussion der Community zusammengefasst.

«System ist familienunfreundlich»

Mehrere User erzählen von ihren eigenen Erfahrungen. «Ich habe selber Kinder

und das mit dem Trockenwerden hat auch damit zu tun, dass viele Mütter heute

zu viel arbeiten», schreibt Leserin Dreams888. Bei dem Kind, bei dem sie Vollzeit

zu Hause gewesen sei, habe es viel schneller geklappt.

Wie Schweizer Pädagoginnen erzählen, ist die Einschulung für gewisse Kinder sehr

herausfordernd. (Symbolbild) Franziska Rothenbühler
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Leserin Hoho2023 erzählt, dass sie immer 60 Prozent gearbeitet habe und ihre

Tochter bei der Einschulung mit vier Jahren trocken gewesen sei. «Ja, das ist

stressiger, als wenn ich 20 oder 40 Prozent arbeiten würde. Aber ich will später

immer noch Chancen auf dem Arbeitsmarkt haben.» Sie sieht das Problem vor

allem beim familienunfreundlichen System.

«Anderswo gehen sie mit zwei in die Krippe»

User Deore2911 findet, dass Fremdbetreuung kein Problem ist und erzählt von

den eigenen Erfahrungen: «In anderen Ländern geht es mit zwei oder drei in die

Kinderkrippe. Bei mir war das vor 37 Jahren auch so. Viele können es sich heute

nicht mehr vorstellen, aber aus uns ist tatsächlich was geworden.»

User Summer58 äussert allgemeine Sorge: «Die Kinder tun mir langsam, aber

sicher echt leid. Die Unfähigkeit der heutigen Eltern (natürlich nicht alle) ist

wirklich schlimm.»

Hinweis: Die inhaltliche Auswertung der Kommentare spiegelt die Ansichten der

Kommentarschreiber wider. Die grafische Auswertung und Selektion der

Kommentare erfolgen mithilfe von Künstlicher Intelligenz, um die grossen

Datenmengen zu verarbeiten.
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Eltern versagen bei Erziehung und Grenzen

Rund ein Drittel der Kommentarschreiber sieht die Hauptursache bei den Eltern:

zu wenig Zeit, zu wenig Konsequenz und zu viel Ablenkung durch eigene

Bedürfnisse. Teilweise wird auch bedürfnisorientierte Erziehung als falsches

Verständnis von Freiheit und Führung beschrieben.



Handy und Social Media machen Kinder
unselbstständig

Die Bildschirmzeit und Social Media sind Grund für die Defizite der Kinder, finden

rund 20 Prozent der User. Kinder lernen Swipen statt Alltagsfähigkeiten, und

Eltern sind geistig abwesend. Einige fordern klare Regeln wie Mindestalter oder

spätere Freigabe von Apps.



Kinder sind zu früh im Kindergarten

Diese Kommentare finden, der Kindergarten starte zu früh und überfordere

Kinder, die erst vier Jahre alt sind. Sie argumentieren, dass Entwicklungsschritte

wie Trockenwerden nicht erzwungen werden können.



Schulen brauchen mehr Ressourcen und Personal

13 Prozent meinen, das Problem sei im Unterrichtsalltag zu finden. Sie betonen,

dass Lehrpersonen die Folgen auffangen müssen und dass sich ohne

Veränderungen wenig verbessert. Einige schreiben, dass sie selber im

Bildungsbereich arbeiten und ähnliche Erfahrungen gemacht haben.
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